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Belletristik 

Berkel, Christian: Der Apfelbaum. Roman. 2018, Berlin. Ullstein. 413 Seiten. Signatur: rot BER  
ͩJahƌelaŶg biŶ ich ǀŽƌ meiŶeƌ GeƐchichƚe daǀŽŶgelaƵfeŶ͘ DaŶŶ eƌfaŶd ich Ɛie ŶeƵ͘͞ Fƺƌ deŶ 
Roman seiner Familie hat der Schauspieler Christian Berkel seinen Wurzeln nachgespürt. Er hat 
Archive besucht, Briefwechsel gelesen und Reisen unternommen. Entstanden ist ein großer 
Familienroman vor dem Hintergrund eines ganzen Jahrhunderts deutscher Geschichte. Berlin 
1932: Sala und Otto sind dreizehn und siebzehn Jahre alt, als sie sich ineinander verlieben. Er 
stammt aus der Arbeiterklasse, sie aus einer intellektuellen jüdischen Familie. 1938 muss Sala 
ihre deutsche Heimat verlassen, kommt bei ihrer jüdischen Tante in Paris unter, bis die 
Deutschen in Frankreich einmarschieren. Während Otto als Sanitätsarzt mit der Wehrmacht in 
den Krieg zieht, wird Sala in Gurs interniert und 1943 nach Auschwitz deportiert. Sala hat Glück, 
sie wird in einen Zug nach Leipzig gesetzt und taucht unter. Kurz vor Kriegsende gerät Otto in 
russische Gefangenschaft, aus der er 1950 in das zerstörte Berlin zurückkehrt. Sala hat es nach  
Buenos Aires verschlagen wo sie vergeblich versucht ein neues Leben aufzubauen und kehrt  

nach Berlin zurück. Nach zehn Jahren finden sie sich wieder.   
Mit großer Eleganz erzählt Christian Berkel den spannungsreichen Roman seiner Familie. Er führt über drei 
Generationen von Ascona, Berlin, Paris, Gurs und Moskau bis nach Buenos Aires. 
 

Ginzberg, Louis: Die Legenden der Juden. Hrsg von Adreas B. Kilcher und Joanna Nowotny. 2022, Berlin. 
Jüdischer Verlag Suhrkamp. 1499 Seiten. ISBN: 9783633543120   Signatur: rot GIN 

Die zwischen 1909 und 1938 in Amerika erschienenen Legends of the Jews sind die umfassendste 
Sammlung traditioneller jüdischer Erzählliteratur in moderner europäischer Sprache. Der große 
Talmudgelehrte und langjährige Leiter des Jewish Theological Seminary in New York, Louis 
Ginzberg, hat diese aus einer Vielzahl von jüdischen, aber auch außerjüdischen Quellen der 
nachbiblischen Zeit zusammengetragen. Den Legends liegt ein deutschsprachiges Manuskript 
zugrunde. Die vorliegende Edition des deutschen Originalmanuskripts der Legenden hebt diesen 
Schatz ans Licht: die Originalfassung von Ginzbergs so bedeutender moderner Gesamtedition der 
traditionellen jüdischen Erzählliteratur. Die Druckfassung präsentiert den Text des deutschen 
Manuskripts in Form einer Leseausgabe, die Ginzbergs Sprache und Eigenheit wahrt. Sie beinhaltet 
zudem einen umfangreichen Kommentarapparat.  
 

 
 
Krauss, Nicole: Ein Mann sein. Storys (Übersetzt von Grete Oswald) .2022. Hamburg. Rowohlt. 256 
Seiten. ISBN: 9783498002381.       Signatur: rot KRA 

Nicole Krauss' Storys beleuchten jene Momente im Leben von Frauen, in denen die Kräfte 
von Sex, Macht, Liebe und Gewalt kollidieren. Wenn wir Söhne und Liebhaber, Verführer, 
Freunde und Gatten zusammennehmen, wie viele Männer hält ein Frauenleben aus? Und 
was bedeutet es, als Mann und Frau gemeinsam zu leben oder getrennt? «Ein Mann sein» erzählt 
von den Zumutungen des Zusammenseins, wenn etwa eine jüdische New Yorkerin von 
ihrem deutschen Geliebten hören muss, dass er, achtzig Jahre früher geboren, vielleicht 
ein überzeugter Nazi gewesen wäre. Wenn eine Frau in der Wohnung ihres verstorbenen 
Vaters einem Unbekannten begegnet, der plötzlich ihr Leben dominiert. Oder wenn die 
junge Internatsschülerin von der Beziehung ihrer Mitschülerin mit einem älteren reichen 
Mann erfährt. In allen zehn Storys, geografisch weit gespannt von der Schweiz bis nach 
Japan, von New York bis nach Tel Aviv, erforscht Nicole Krauss die unkartierten, vielleicht 
unkartierbaren Regionen zwischen den Geschlechtern. 
Elektrisierende Storys von «einer der bedeutendsten Schriftstellerinnen Amerikas» New 

York Times (Buch des Jahres) 
 



Pinto, Dori: Der Mond über Jerusalem (Original: Yareah). (Aus dem Hebräischen von Ruth Achlama) 2022, Zürich. 
Kein & Aber.  400 Seiten. ISBN: 9783036958934     Signatur: rot PIN 

Fünf Leben zwischen Alltag und Weltgeschichte  
In Jerusalem herrscht Aufbruchsstimmung ʹ die Wirtschaft boomt, der Frieden mit 
Palästina scheint möglich, und im Fernsehen läuft der Countdown zum Start der Apollo 
11. Es ist der 16.Juli 1969. Während eines einzigen Tages, an dem Weltgeschichte 
geschrieben wird, gehen fünf Menschen in Jerusalem ihrem Alltag nach. Auf den ersten 
Blick haben sie nichts gemein und doch sind ihre Leben miteinander verknüpft. Da gibt es 
den siebenjährigen Charlie, dessen Mutter den Tod seines Vaters nie überwunden hat; 
Said, einen stummen Müllmann; die junge kanadische Englischlehrerin Beth, die ihren 
Eltern entfloh; Hans, den Deutschen, der dem Holocaust entkam; und den Schreiner 
Baruch, der als Kind aus Mostar floh. Für sie alle ist Jerusalem eine Zuflucht. Als die 
Mondlandung gelingt, ist das ein großer Schritt für die Menschheit, und doch nur ein 
kleiner für die Menschen auf der Erde.  
Gegenstand des Salon Sefer am 12. Dezember 2022 

 

Ulitzkaja, Ljudmila: Alissa kauft ihren Tod. Erzählungen. (Übersetzung von Ganna-Maria Braungardt) 2022, 
Berlin. Hanser. ISBN: 9783446269651. 404 Seiten.  Signatur: rot ULI  

Klug und warmherzig, voller Witz und Lakonie. Erzählungen von Ljudmila Ulitzkaja, der Grande 
Dame der russischen Literatur. (Zeit Online) Ljudmila Ulitzkaja beeindruckt mit diesem großen 
Erzählungsband: Eine Aserbaidschanerin und eine Armenierin überwinden in einer langjährigen 
Liebesbeziehung die Feindschaft ihrer Völker. Eine junge Moskauerin wird mit einem Iraker 
verkuppelt und findet ihr Glück im englischen Exil. Eine Frau verpuppt sich und wird zum 
Schmetterling. Ulitzkajas Alltagsgeschichten sind nie alltäglich, sie eröffnen immer neue 
Perspektiven. Was ist Schicksal, was Charakter? Welchen Einfluss haben wir auf das, was uns 
widerfährt? Von realistisch-brillanten Novellen über Szenen am Lebensende bis zu Biografien 
im Zeitraffer vervollkommnet sie ihre Meisterschaft, menschliche Schicksale erzählend zu 
verdichten. 
Die wichtigste russische Autorin der Gegenwart. Diese Erzählungen zeigen die Bandbreite und 
Entwicklung ihres Erzählens von realistisch detaillierten Geschichten über wissenschaftliche und 
metaphysische Fragen bis zu prägnanten Miniaturen. 

 

Sachbuch 

Ajalon, Ami mit David, Anthony: Im eigenen Feuer. Wie Israel sich selbst zum Feind wurde und die jüdische 
Demokratie trotzdem gelingen kann. Erinnerungen eines Geheimdienstchefs. 2021, Bonn. Dietz. 360 Seiten. 
ISBN: 9783801206192.     Signatur: blau 850 AJA 

Der frühere israelische Geheimdienstchef und sozialistische Knesset-Abgeordnete Ami 
Ajalon war das, was man einen "Falken" nennt. Aber er machte eine Wandlung durch. Ihm 
wurde klar, dass sein patriotisches Leben ihn blind gemacht hatte für die 
selbstzerstörerische Natur einer Politik, die Israels Zivilgesellschaft untergräbt und 
gleichzeitig seine palästinensischen Nachbarn erniedrigt. Mit großer Ehrlichkeit und 
Offenheit schreibt er über sein Leben im Anti-Terror-Krieg und über Israels Weg der 
vergangenen Jahrzehnte. Auf seiner sehr persönlichen Reise durch die jüngste israelische 
Geschichte nimmt Ajalon immer wieder die unterschiedlichen Perspektiven von 
Palästinensern und Israelis ein. Viele werden seine Schlussfolgerungen, was Israel tun muss, 
um relativen Frieden und Sicherheit zu erreichen und sich als jüdisches Heimatland und als 
liberale Demokratie zu erhalten, radikal finden. Für den früheren Leiter der Shin Bet war 
jedoch irgendwann klar: Wenn Israel Anti-Terror-Operationen in einem politischen Kontext 
der Hoffnungslosigkeit durchführt, wird  palästinensische Öffentlichkeit weiter Gewalt 

unterstützen, einfach deshalb, weil sie nichts zu verlieren hat. 



CliffŽƌd͕ Rebecca͗ ͣIch gehƂƌƚe ŶiƌgeŶdǁŽhiŶ͘͞ KiŶdeƌlebeŶ Ŷach deŵ HŽlŽcaƵƐƚ. (Aus dem Englischen: 
Stephan Gebauer) 2022, Berlin. Suhrkamp. Seiten 446. ISBN: 9783518430514  Signatur: blau 980 CLI 

Schätzungen zufolge überlebten etwa 180.000 zwischen 1935 und 1944 geborene 
jüdische Kinder den Holocaust. Einige waren versteckt oder mit Kindertransporten in 
Sicherheit gebracht worden, andere wurden von alliierten Truppen aus 
Konzentrationslagern befreit. Nach 1945 ging man davon aus, sie würden das Erlebte 
rasch überwinden oder schlicht vergessen, schließlich hätten sie ja »Glück« gehabt. Ihre 
Erinnerungen galten als weniger authentisch; in der Forschung spielten sie lange nur 
eine marginale Rolle. Erst in den letzten Jahren haben sie Anerkennung als Überlebende 
und Zeuginnen gefunden. In ihrer beeindruckenden Studie folgt Rebecca Clifford diesen 
sehr jungen Überlebenden auf ihren Wegen aus den Trümmern des Krieges ins 
Erwachsenenalter. Im Mittelpunkt steht dabei die Frage: Wie können Menschen ihrem 
Leben einen Sinn abgewinnen, wenn sie nicht wissen, woher sie kommen? Wenn sie die 
Angehörigen verloren haben, die ihnen dabei helfen könnten, ihre fragmentierten 
Kindheitserinnerungen einzuordnen? Clifford wertet Archivmaterial und Oral-History-
Interviews aus und bringt unerwartete und schockierende Geschichten ans Licht. Ihre 

Befunde zwingen uns, unsere Annahmen über die Folgen von Traumata und die Natur des Gedächtnisses zu 
revidieren. 
 
Wolffsohn, Michael: Eine andere Jüdische Weltgeschichte. 2022, Freiburg. Herder. 368 Seiten.  
ISBN; 9783451389788      Signatur: blau 910 WOL  

Michael Wolffsohn, der Meister der deutsch-jüdischen Geschichtsschreibung, erzählt die 
Historie der Juden von den Anfängen bis heute. Präzise, vielschichtig und spannend berichtet er 
von einem Volk und einer Religion, die Weltgeschichte und Weltkultur prägen. Er beleuchtet die 
Theologie ebenso wie die Geografie jüdischer Geschichte. Er stellt zentrale Persönlichkeiten vor 
und schreibt über jüdische Kultur und Wirtschaft sowie jüdisches Sozialleben auch in der 
islamischen Welt. So entsteht eine Universalgeschichte des Judentums aus der Feder eines 
großen Kenners und Erzählers, die Schulweisheiten entkräftet und antisemitische Ideologien 
durch Fakten entlarvt. 
Michael Wolffsohns Ziel: unterhaltsam und fundiert neue Einsichten und Zusammenhänge 
vermitteln, Informationen statt Moralpredigten transportieren und alte Vorurteile unaufgeregt 
widerlegen. Eine allgemeinverständliche Einführung, die Lust auf mehr Wissen über das 
Judentum macht. 
 

Jugendbuch 

Gorelik, Lena: Mehr schwarz als Lila. Roman. 2018, Reinbek. Rowohlt Taschenbuch. 256 Seiten. ISBN; 
9783499218347.         Signatur: grün GOR 

Alex trägt lieber Schwarz als Lila, ihr Vater schweigt die meiste Zeit, und ein Papagei soll ihre 
Mutter ersetzen. Das Beste von allem ist ihre Freundschaft mit Paul und Ratte; mit ihnen kann 
man auf die Zukunft und das Leben warten. Und auf der Klassenfahrt nach Polen küsst Alex von 
lauter Gefühlen überrannt Paul am unpassendsten Ort der Welt, in Auschwitz. Jemand 
fotografiert sie, das Bild geistert durchs Netz, und dann reden alle über Alex und die Jugend von 
heute, der Papagei entfliegt, und Alex erkennt: Jetzt ist das Leben da, und zwar mit voller Wucht. 
Gorelik formuliert sehr präzise und streckenweise brillant. Sie ist nah an ihren Figuren, sie 
transportiert deren Gefühle und Befindlichkeiten glaubwürdig. 
Autorentext: Lena Gorelik, 1981 in St. Petersburg geboren, kam 1992 mit ihren Eltern nach 
Deutschland und lebt heute in München. «Mehr Schwarz als Lila» wurde (2017) für den 
Deutschen Jugendbuchpreis nominiert.  

 
 

 


